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Die Kfz-Prüfstelle an der Engerschen Straße in Schildesche. Die Neonbeleuchtung ist schon vonWeitem zu erkennen. Vor demGebäude haben die Betreiber einenOpel Ka-
dett von 1937 (rechts) sowie einen Mercedes 190 C, auch „Heckflosse“ genannt, geparkt.
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Ehemalige Tankstelle an der Engerschen Straße aus den 1960ern erstrahlt jetzt im Retro-Chic

VON ARIANE MÖNIKES

¥ Schildesche. An der Kfz-
Prüfstelle an der Engerschen
Straße leben die 60er Jahre
wieder auf: Die beiden Betrei-
ber Michael Zerban und An-
dreas Schmidt (beide 47) ha-
ben zum Jahresbeginn den
Vertragspartner gewechselt –
und der Prüfstelle gleich ei-
nen neuen Look verpasst. Noch
sind nicht alle Arbeiten abge-
schlossen. Der Charme der 60-
er aber ist schon jetzt deutlich
zu erkennen.

Seit 20 Jahren machen die
beiden Prüfingenieure bereits
ihren Job, zunächst an der
Beckhausstraße in Schildesche,
bis sie vor sieben Jahren die
Tankstelle an der Engerschen
Straße kauften. Im Januar sind
sie von der Gesellschaft für
Technische Überwachung
(GTÜ) in den Verbund der
TÜV-SÜD Auto Partner GmbH
gegangen – ein Farbwechsel von

Rot/Grau zu Blau. Zerban und
Schmidt schlugen zwei Fliegen
mit einer Klappe und restau-
rierten die Retro-Tanke auf-
wendig, investierten rund
40.000 Euro, sagt Zerban. Sie
wollten einen Bezug zu Oldti-
mern und der Historie der
Tankstelle schaffen.

Die Idee hatten die beiden
Retro-Fans schon länger. Zer-
ban: „Oft haben die Kunden bei
uns gesessen und von den gu-
ten, alten Zeit erzählt, in der sie
hier noch getankt haben.“ Da-
ran knüpfen Zerban und
Schmidt jetzt an: Klassische
Stilelemente der 60er Jahre wie

die hohe Fensterfront und das
pilzförmige Dach blieben nach
der Renovierung erhalten. Die
alte Werbeanlage aber wurde
demontiert, um die filigrane
Dachkonstruktion wieder
sichtbar zu machen, erzählt
Zerban. Und auch dekotech-
nisch haben sich die Betreiber

an den 60er Jahren orientiert:
Zerban ließ eine historische
Zapfsäule restaurieren und un-
ter dem Vordach aufstellen. Jetzt
sollen noch Schreibtische aus
dieser Zeit und entsprechende
Telefone folgen, sagt er. Ein
Eyecatcher der Kfz-Prüfstelle
aber bleibt ein waschechter
Oldtimer, ein Opel Kadett 1 aus
dem Jahre 1937, das Maskott-
chen der Prüfstelle, so Zerban.

Nachts erstrahlt das Gebäu-
de schon jetzt in Neonblau. Den
Kunden würde das gefallen, sagt
Zerban. Es habe schon Anfra-
gen für Foto-Shootings in die-
sem Ambiente gegeben.

Wenn alles fertig ist, soll es
dann auch ein großes Früh-
lingsfest für ihre Kunden ge-
ben.

Zwar sind die beiden Betrei-
ber auf den gewonnenen Wie-
dererkennungswert stolz,
trotzdem stehe ihre Arbeit im
Mittelpunkt: „Wir sind immer
noch eine Kfz-Stelle und kein
Museum“, so Zerban.
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 Die Betreiber Andreas Schmidt (links) und Michael Zer-
ban neben einer restaurierten Zapfsäule. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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¥ Inspiriert wurden die
beiden Prüfstellen-Be-
treiber Michael Zerban
und Andreas Schmidt
von der Tankstelle
Brandshof in Hamburg –
die erste Retro-Tanke
Deutschlands. 2011 hat-
te die historische Tank-
stelle eröffnet. Oldtimer-
Fans aus ganz Deutsch-
land kommen mittler-
weile zum Billhorner
Röhrendamm, um die
Tanke zu bestaunen.
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¥ Gellershagen. „Voll von der
Rolle“ ist das Thema einer Film-
vorführung mit Diskussion am
Dienstag, 11. März, 20 Uhr, im
Pfarrzentrum Christkönig,
Weihestraße 9. Im Mittelpunkt
stehen drei polnische und drei
deutsche Frauen mehrerer Ge-
nerationen, deren Familienge-
schichten sich nach Ende des
Zweiten Weltkrieges auf dra-
matische Weise kreuzten.
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¥ Gellershagen. Die Spiel-
gruppe die „Königskinder“ hat
zum Sommer wieder freie Plät-
ze für zwei- bis dreijährige Kin-
der. Die private Spielgruppe ist
an das Familienzentrum der
Christkönig-Kirchengemeinde
an der Weihestraße in Gellers-
hagen angebunden. Die Kinder
werden an zwei bis drei Tagen
in der Woche von 9 bis 12 Uhr
betreut. Weitere Informatio-
nen beim Gemeindebüro, Tel.
(05 21) 88 40 58.
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¥ Schildesche. Zum Osterba-
sar bei Kaffee und frischen Waf-
feln mit Kirschen und Sahne lädt
die Arbeiterwohlfahrt (AWO)
am Freitag, 14. März, zwischen
14 und 17 Uhr ein. Im AWO-
Scholle-Treff im Froböse-Haus,
Am Vorwerk 36a, werden für die
kommende Osterzeit Gestecke,
Fensterdekorationen, verschie-
denes Gebäck und Oster-
schmuck angeboten.
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¥ Bethel. Einen Infoabend für
werdende Eltern veranstaltet die
Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe des Evangelischen
Krankenhauses in Bethel am
Montag, 17. März, um 19 Uhr
in der Cafeteria Gilead I, Burg-
steig 13. Jeden ersten und drit-
ten Montag im Monat infor-
miert das Klinikteam der Gy-
näkologie und Geburtshilfe mit
Ärzten der Kinderklinik Bethel
rund um die Geburt.
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Stadtteilbibliothek Jöllenbeck,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Amtsstr. 13, Tel. 51 66 15.
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Schul- und Stadtteilbibliothek
Schildesche, 10.00 bis 18.00,
Apfelstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.

Voll von der Rolle, Filmvor-
führung mit Diskussion, Ref.:
Ole Weigelt u. Christiane Möl-
ler, 20.00, Pfarrzentrum Christ-
könig, Weihestr. 9.
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Stadtteilbibliothek Dornberg,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Wertherstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
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Bettina Bollmann-Koch: Aus
dem Leben – Steinskulpturen
u. Texte, 10.00 bis 18.00, Haus
der Stille, Am Zionswald 5.

Zumba gold + Zumba Fitness,
18.15 bis 19.45, Neue Schmie-
de, Saal, Handwerkerstr. 7, Tel.
1 44 30 03.

FAMILIEN-
CHRONIK
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Bielefeld. Dagmar Demske, 85
J.; Ursula Kordfunke, 81 J.; Ger-
da Czernia, 87 J.; Karl Heinz
Greeß, 82 J.; Edith Brzoska, 80
J.; Gustav Bent, 89 J.; Emma Le-
semann, 91 J.

Babenhausen. Gerhard Rien-
sche, 85 J.

Brackwede. Manfred Kley, 80
J.; Friedel-Hans Thal, 72 J.

Dornberg. Frieda Watol, 91 J.

Friedrichsdorf. Ulrich Peit-
schat, 71 J.; Gotlinde Hardt, 75
J.; Manfred Hechsel, 75 J.; Lore
Horstkötter, 81 J.

Gadderbaum. Marlies Messer-
schmidt, 75 J.

Heepen. Helga Fittkau, 75 J.; Il-
se Lienig, 87 J.; Hartmut Ku-
biczek, 75 J.

Jöllenbeck. Otto-Günter Mil-
ting, 87 J.; Hilde Stöhr, 87 J.

Oerlinghausen. Hans Seidel,
Martin Deeskow, Emma Tho-
mas, Gerd Aufderheide.

Oldentrup. Anna Wend, 94 J.

Quelle-Brock. Artur Dill, 84 J.

Schildesche. Olga Fischer, 81 J.;
Elisabeth Hartig, 86 J.

Schloß Holte-Stukenbrock.
Edeltraut Kalin, 82 J.

Schröttinghausen. Axel Krup-
ke, 70 J.

Senne. Anneliese Strothmann,
83 J.; Giesela Kükenshöner, 77
J.; Georg Schwalm, 77 J.; Fried-
helm Sieker, 76 J.; Lothar Pop-
pe, 71 J.

Sennestadt. Hartmut Schober,
74 J, Ruth Hänsel, 87 J.

Stieghorst-Hillegossen. Hel-
mut Stumpe, 81 J.

Theesen. Ursula Becker, 88 J.;
Friedrich Borchers, 84 J.

Ubbedissen-Lämershagen.
Kurt Prante, 83 J.; Heinrich
Panhorst, 88 J.; Hannelore Ab-
romeit-Nix, 91 J.

Ummeln. Wilhelm Paul-Ham-
brink, 70 J.; Barbara Kröger, 74
J.; Werner Schwengelbeck, 78 J.;
Margarete Brinkmann, 79 J.

Vilsendorf. Wolfgang Moder-
sohn, 90 J.; Martha Kleemann,
83 J.; Angelika Tallarek, 70 J.
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Deutsches Rotes Kreuz Jöllenbeck ehrt Jubiläumsspender in neuen Räumlichkeiten

¥ Jöllenbeck (pic). Beim ge-
mütlichenGrillenehrteder neue
Vorstand des Deutschen Roten
Kreuzes Jöllenbeck 19 Jubilä-
umsspender. Dazu lud der DRK
in sein neues Begegnungszent-
rum im Böckmannsfeld ein.

Der neue Vorstand, beste-
hend aus Marco Koch, Vorsit-
zender des DRK Jöllenbeck, sei-
nem Stellvertreter Claus Brand
und Schatzmeisterin Monique
Jeschar, bedankte sich mit ei-
nem Präsentkorb bei ihren
Vorgängern Wolf-Udo Schaerk
und Joachim Rast. Gemeinsam
mit der Referentin des Blut-
spendedienstes, Claudia Blank,
sprach der DRK Jöllenbeck den
Blutspendern Dank für ihre
Treue aus.

Für die 25. Blutspende mit
einer Ehrennadel ausgezeichnet
wurden Jasmin Gehner, Hei-
demarie Wittenbrock, Kathari-

na Lamm, Paul Egert und Ed-
win Kieltyka. Für die 50. Blut-
spende geehrt wurden Angela
Herbst, Brigitte Czysch, Wer-
ner Aßmann, Klaus Menke, und
Henry Vogelsang. Für die 100.
Blutspende erhielten Günter
Großegödinghaus und Willi

Gießelmann zusätzlich einen
Präsentkorb. Eine Ehrennadel
erhielt Baldur Hellenthal für die
125. Blutspende. Mit der bron-
zenen Medaille für 60 Blutspen-
den wurden Ulrike Menke und
Holger Thiem geehrt. Die Sil-
berne Medaille für 70 Blutspen-

den erhielten Achim Witten-
berg und Peter Lerche. Mit ei-
ner Urkunde wurden Talina
Langer für 110 und Ralf Ho-
kamp für 130 Blutspenden ge-
ehrt. Die nächste Blutspende
findet am 25. März in der
Hauptschule Jöllenbeck statt.
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 Das Rote Kreuz dankte vielmaligen Blutspendern. FOTO: SABRINA PICK
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Rechtsanwalt Ingo Delius weist die Kritik an seiner Mandantin zurück, die einen Vergleich erwirkte

¥ Jöllenbeck (syl). Als „schwe-
re Bürde“, deren Last die Stadt
„von Anfang an nicht stem-
men“ konnte, bezeichnet
Rechtsanwalt Ingo Delius die
gesetzlichen Vorgaben zum
Lärmschutz an der Grundschu-
le Am Waldschlösschen.Er weist
die Kritik der Politiker an den
Öffnungszeiten des Schulhofes
(NWvom 7. März) zurück – und
verweist auf die Nutzungsord-
nung, die die Stadt Bielefeld er-
lassen habe.

„Schulgebäude und Pausen-
hof sind auf dem Gelände so
platziert, dass die natürlichen
Lärmemissionengebündeltvom

Gebäude in die Nachbarschaft
reflektiert wurden“, heißt es in
einem Schreiben an die Bezirks-
vertreter. Von Beginn an „be-
sonders prob-
lematisch“ sei
der eingezäun-
te Bolzplatz ge-
wesen, denn
wenn die Bälle
nicht das Tor,
sondern die Umzäunung ge-
troffen hätten, habe dies Schall-
impulse ausgelöst, „die krass
oberhalb der zulässigen Lärm-
grenzwerte lagen.“ Aufgrund
dieser Probleme habe die Stadt
eine Nutzungsordnung für den

Bolzplatz erlassen. Daran hät-
ten sich weder Kinder noch Ju-
gendliche oder Erwachsene ge-
halten. Es folgte eine Nutzungs-

regelung des
Schulgeländes.
„Auch an diese
Benutzungs-
ordnung hiel-
ten sich weder
Kinder noch

Jugendliche oder Erwachsene“,
so der Rechtsanwalt, der eine
Anwohnerin vertritt. Erst nach-
dem die Suche nach einer Lö-
sung mit der Stadt gescheitert
sei, habe seine Mandantin 2003
das Verwaltungsgericht einge-

schaltet. Ein Vergleich wurde
geschlossen. Der einzige Un-
terschied zu der von der Stadt
erlassenen Nutzungsordnung
habe darin gelegen, dass das Ge-
lände vollständig mit Toren
versehen worden sei. „Der Ver-
gleich trug einerseits dem all-
seitigen Wunsch nach Eröff-
nung von Spielmöglichkeiten
für Kinder, andererseits dem
Interesse an der Beachtung der
Nutzungsordnung Rechnung“,
sagt Delius. Erst nachdem die
Schließzeiten nicht eingehalten
worden seien, habe seine Man-
dantin 2013 erneut das Ver-
waltungsgericht eingeschaltet.

Schließzeiten
wurden nicht
eingehalten
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Politiker wollen Geschwindigkeit reduzieren
¥ Jöllenbeck/Theesen (syl). In
der Vergangenheit sind mehr-
fach Autos, die auf der südli-
chen Seite des Telgenbrinks ge-
parkt waren, durch vorbeifah-
rende Fahrzeuge beschädigt
worden. In einem gemeinsa-
men Antrag fordern die Be-
zirkspolitiker die Verwaltung
auf zu prüfen, wie die Ge-
schwindigkeit hier reduziert
werden kann.

Betroffen ist die Strecke zwi-
schen der Einmündung Horst-
heider Weg und Mondstein-
weg. Während eines Ortster-
mins wurde festgestellt, dass die
Fahrbahn mit einer Breite von
7,50 Meter hinreichend Raum
für den Begegnungsverkehr
bietet – selbst wenn Autos am
Rand abgestellt sind.

„Kollisionen mit parkenden
Fahrzeugen sind ganz überwie-
gend auf überhöhte Geschwin-
digkeit zurückzuführen“, heißt
es in dem Antrag. Kontrollen
haben ergeben, dass zwar sel-
ten sehr hohe Überschreitun-

gen der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit vorkommen,
aber dort schon recht zügig ge-
fahren wird.

Das Amt für Verkehr macht
zwei Vorschläge, um die Situ-
ation zu entschärfen: Einerseits
solle die unterbrochene Mit-
tellinie auf der Fahrbahn ent-
fernt werden. Sie suggeriere
Fahrzeugen, die aus Richtung
Vilsendorf kommen, „freie
Bahn“ bis zur Einmündung
Mondsteinweg.

Weiterhin lasse sich die Stra-
ße durch eine kleine Ausbuch-
tung auf der nördlichen Seite
verengen. Indem diese mit ei-
nem Baum bepflanzt werde, er-
gebe sich mit dem Baum auf der
gegenüberliegenden Straßen-
seite eine „torähnliche Anmu-
tung, die den Eintritt in den ge-
schlossenen Siedlungsbereich
unterstreichen würde.“

Eine verringerte Geschwin-
digkeit erhöhe auch die Sicher-
heit für Fußgänger und Rad-
fahrer.
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 Der Telgenbrink verbindet Vilsendorf mit
Theesen. Außerdemmündet derHorstheiderWeg (rechts) auf die Stra-
ße. FOTO: SYLVIA TETMEYER
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